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Schock beim Delftfest: Gewalt und
Straftaten überschatteten die Feier

Pressemitteilung der Polizei Leer/Emden:
Körperverletzungen, Brandstiftung und

Trunkenheitsfahrten am Delftfest. Hinweise erbeten!

Besorgniserregende Vorfälle beim Delftfest
in Emden

Das Delftfest, ein beliebtes Sommerereignis in Emden,
entwickelte sich in der Nacht von Samstag auf Sonntag zu einem
Schauplatz mehrerer beunruhigender Vorfälle. Geräusche von
Schlägen, Schreie und eine mögliche Brandstiftung führten zu
einer alarmierenden Situation, die die lokale Gemeinschaft in
den Fokus der Sicherheitsdebatte rückte.

Körperverletzungen während des Festes

In den frühen Morgenstunden des 21.07.2024 kam es gegen
01:00 Uhr und 00:10 Uhr zu zwei gefährlichen
Körperverletzungen in der Nähe des Festgeländes. Ein
23-jähriger Mann aus Moormerland und ein 35-jähriger Emder
wurden beide Opfer von Übergriffen, die möglicherweise im
Zusammenhang mit alkoholischen Ausschweifungen während
des Festes stehen. Die Täter flohen jeweils schnell vom Tatort,
was die Identifizierung erschwert. Die Polizei bittet daher
Zeugen um Hinweise, da solche Vorfälle das Sicherheitsgefühl
der Besucher stark beeinträchtigen können.



Versuchte Brandstiftung – Ein
schwerwiegender Vorfall

Ein weiterer beunruhigender Vorfall ereignete sich gegen 21:45
Uhr in der Auricher Straße. Ein 45-jähriger Mann aus Leer
versuchte, seine Ex-Partnerin durch Zündeln mit Benzin in
Gefahr zu bringen, während er eine Zigarette in der Hand hielt.
Zum Glück bemerkte die Frau den gefährlichen Gestank
rechtzeitig und konnte Schlimmeres verhindern. Dieser Vorfall
wirft Fragen zur Gewaltbereitschaft und der mentalen
Gesundheit in beendeten Beziehungen auf.

Trunkenheitsfahrt schockiert
Verkehrsteilnehmer

Zusätzlich zu den körperlichen Übergriffen alarmierte eine
Trunkenheitsfahrt am Sonntagabend die Polizei. Ein 40-jähriger
Leeraner wurde dabei erwischt, wie er mit 2,27 Promille über die
B70 fuhr. Da er andere Verkehrsteilnehmer gefährdete, wurde
sein Führerschein beschlagnahmt und auch er sieht sich nun
einem Strafverfahren gegenüber. Solche Vorfälle unterstreichen
die bedenklichen Ausmaße von Alkohol am Steuer und die
Notwendigkeit von Aufklärungskampagnen.

Kontrollen gegen Lärmbelästigung im
Straßenverkehr

Die Polizei nutzt diese Vorfälle auch, um auf die Problematik von
Lärmbelästigungen im Straßenverkehr aufmerksam zu machen.
Am Sonntag wurden mehrere Motorräder kontrolliert, die durch
hohe Geräuschpegel auffielen und ihre Betriebserlaubnis
verloren. Hierbei ist der Einsatz von sogenannten dB-Killern, die
den Geräuschpegel regulieren, unerlässlich, um gesetzliche
Grenzwerte einzuhalten. Dies zeigt, dass nicht nur das Verhalten
der Fahrer, sondern auch die technischen Bedingungen der
Fahrzeuge im Fokus der Polizeiarbeit stehen.



Auswirkungen auf die Gemeinschaft und
Zukunftsperspektiven

Die Vorfälle beim diesjährigen Delftfest werfen ein Licht auf die
Herausforderungen, mit denen sich die Emder Gemeinschaft
konfrontiert sieht. Die Polizei hat angekündigt, verstärkt gegen
solche Vergehen vorzugehen und Kontrollen durchzuführen, um
die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten. Das Fest, das
normalerweise ein friedliches Beisammensein bietet, hat die
Aufmerksamkeit auf die Notwendigkeit von
Präventionsmaßnahmen gelenkt, um die öffentliche Sicherheit
zu fördern und das Vertrauen in die Polizei zu stärken.

Fazit

Die Ereignisse beim Delftfest zeigen, wie wichtig es ist, die
Sicherheit auf öffentlichen Veranstaltungen zu gewährleisten.
Während die Polizei aktiv nach Zeugen und Hinweisen sucht,
ermutigt sie die Bürger, Verantwortung zu übernehmen und sich
für die Sicherheit und das Wohlbefinden der Gemeinschaft stark
zu machen.
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